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Microsofts Cloud-Computing-Lö-
sung „SQL Azure“ wurde dazu um 
verschiedene Funktionen für BI er-
weitert. Der neue Dienst „SQL Azure 
Data Sync“ etwa bietet die Synchro-
nisation von Daten zwischen SQL-
Server-Daten banken und Datenban-
ken, welche in der „SQL Azure Data-
base“ in der virtuellen Wolke ge-
speichert sind. „Capgemini Imme-
diate“ bringt eine Management-
plattform für Cloud-Services ein, 
welche die die kombinierte Bereit-
stellung von Dienstleistungen si-
cherer, nach prüfbarer und nachvoll-

ziehbarer ge staltet. Die Lösung 
funktioniert dank eines Partnernet-
zes aus externen IT-Anbietern, um 
Services nahtlos innerhalb der Ge-
samtlösung anzubieten. BI kommt 
über Cordys in einer strategischen 
Allianz mit Cap gemini ins Boot – 
diesmal unter dem Motto: Business 
Process Innovation. Und Open Sour-
ce? Auch hier spricht die Wachs-
tumsrate weltweit von über 100 
Prozent anno 2010 bei Pentaho 
laut Dirk Möller, dort Manager Em-
bedded Sales EMEA, eine deutliche 
Sprache. „Wer Open Source auspro-

biert, kann der Fachabteilung oder 
dem Management mal eben auf die 
Schnelle einen Report zur Verfü-
gung stellen; die Erwartungen wach-
sen dann in kleinen Schritten“, er-
klärt Möller im Interview mit der 
Fachzeitschrift BI-Spektrum. 

Gerade für kleinere Un ter neh-
men könnte also Open Source, bei 
der nicht für das Programm, wohl 
aber in aller Regel für den Support 
gezahlt werden muss, eine richtige 
Trendentscheidung sein. Das Markt-
forschungsunternehmen Gar tner 
prophezeit, dass sich die Entwick-
lungen bei Open-Source-BI-Tools bis 
zum Jahre 2012 verfünffachen wer-
den, berichtet Möller. „Auch deshalb 
wird das Manage ment auf Dauer 
an diesem Thema nicht vorbeikom-
men.“ Und wer meint, die Daten-
schätze schlummerten nur im eige-
nen Unternehmen, der irrt gewal-
tig. Über drei Viertel der Firmen in 
Deutschland räumen inzwischen 
der Meinungsbildung in sozialen 
Netzwerken wie Facebook, Twitter 
oder Xing eine wesentliche Bedeu-
tung für ihr eigenes Geschäft ein. 
Zu dieser Schlussfolgerung gelangt 
der aktuelle „SID/FIT Social Media 
Report 2010/11“ der Software-Ini-
tiative Deutschland e.V. (SID) und 
des Fraun hofer-Instituts für Ange-
wand te Informationstechnik FIT, 
St. Augustin, der mit Unterstützung 
der Hochschule Bonn-Rhein-Sieg 
erarbeitet wurde. 

In Social Media geht es immer 
öfter auch um Produkte oder Dienst-
leistungen, die von Kun den beur-
teilt werden. Schlechte Kritiken oder 
gar ein Verriss eines Unterneh mens 
etwa in Facebook können unter 
Umständen fatale Folgen haben. Doch 
der Hype um Social Media scheint 
noch nicht überall angekommen zu 
sein: Nur sieben Pro zent der von 
i2s im Rahmen der „i2s Customer 
Relationship Manage ment (CRM)“-
Studie 2010/11 befragten 245 Un-
ternehmen planen im Jahr 2011 In-
vestitionen in diesem Bereich. i2s 
steht für das Züricher Analysten-
haus intelligent systems solutions. 
Laut dieser Studie wollen 19 Pro-
zent lieber in Order Management in-
vestieren. Von 15 möglichen Investi-
tionsbereichen landet Social Media 
auf dem letzten Rang. Die Fort-
schritte in BI-Software, die Erfah-
rungen der Mitbewerber und die 
Ergebnisse von Studien zeigen: Die 
Zei ten, in denen Firmen mit Re-
ports aus Excel-Listen gesteuert wur-
den, sind vorbei. Ulrich Schmitz

Best-of-Breed-Lösungen von zertifi zier-
ten SAP-Partnern bieten nicht nur 
at  traktive Total Cost of Ownership (TCO), 
sondern auch den einfachen und schnel-
len Aufbau von Business-Intelligence-Lö-
sungen. Und das auf Basis von SAP- und 
Nicht-SAP-Daten. 
Speziell zum Thema Business Intelli-
gence verfügt SAP bereits seit Jahren 
über ein umfassendes Portfolio. Sinnvolle 
Ergänzungen kommen von zertifi zierten 
Partnern. So hält etwa der BI-Spezialist 
Cubeware verschiedenste Lösungen 
bereit, die Kunden ein spürbares Mehr 
an Flexibilität, Effi zienz und Fachan-
wendernähe geben. Die Möglichkeiten 
reichen vom Einsatz des BI-Frontends 
Cubeware Cockpit V6pro direkt auf SAP 
NetWeaver Business Warehouse über 
den Aufbau einer Data-Mart-Lösung 
als performante Erweiterung von SAP 
NetWeaver BW bis hin zur Implemen-
tierung einer kompletten BI-Lösung mit 
SAP-ERP-Daten. Konkret bedeutet dies: 
Unternehmen, die SAP NetWeaver BW 
nutzen, damit jedoch Anforderungen wie 
Ad-hoc-Analyse, Aufbau von Dash-
boards oder ein automatisiertes Ma-
nagement-Reporting nur unzureichend 
realisieren, erhalten von Cubeware ein 
leistungsstarkes BI-Frontend. Dies ist von 
Anwendern einfach zu bedienen, leicht 
zu administrieren sowie in Windows und 
Web eins-zu-eins einzusetzen.
Hat sich ein Unternehmen gegen SAP 
NetWeaver BW entschieden, lässt sich 
mit dem ETL- und Datenmodellierungs-
Tool Cubeware Importer und dem 
Fachabteilungs-Frontend Cubeware 
Cockpit V6pro eine fl exible Data-

Mart-Lösung aufbauen. Zur Verfügung 
stehen darüber hinaus standardisierte 
BI-Templates für Finanz-, Controlling-, 
Vertriebs- und Materialwirtschaftsfunk-
tionen in SAP ERP. Als multidimensi-
onale Datenbank kann zwischen den 
Microsoft SQL Server Analysis Services, 
IBM Cognos TM1 oder Infor PM OLAP 
gewählt werden. 
Den Weg des kombinierten Einsatzes 
aus SAP NetWeaver BW und Cubeware 
Data-Mart-Lösung wählen Unterneh-
men, die ihre Fachanforderungen über 
die SAP-eigenen Datenmodelle nicht 
vollständig abbilden können, SAP 
NetWeaver BW aber als Datenquelle 
nutzen wollen. Alle drei Szenarien 

tragen umfassende Vorteile in sich 
und sind bereits bei verschiedensten 
Cubeware-Kunden im Einsatz; darunter 
beispielsweise die Bertelsmann Stiftung, 
ContiTech Elastomer-Beschichtungen, 
Essener Verkehrs AG, Europcar, Hapag 
Lloyd Kreuzfahrten und Viessmann.
Cubeware ist speziell für den Einsatz 
in Mittelstand und Fachabteilungen 
gemacht. Die Lösungen sind einfach 
zu bedienen, schnell einzuführen und 
leicht zu administrieren. Sie sind offen 
für verschiedenste Vorsysteme, fl exibel 
skalierbar und integrieren die multidi-
mensionalen bzw. In-Memory-Plattfor-
men vieler führender Hersteller. Weitere 
Informationen unter: www.cubeware.de 

DAS VOLLE POTENZIAL AUSSCHÖPFEN
FRONTEN D

Ein einziges Frontend für Analyse, Planung, Reporting und Dashboarding: Das Cubeware 
Cockpit V6pro bietet eine durchgängige Technologie und ist einfach zu bedienen.

„Die allgemeine Nachfrage nach 
BI-Tools ist im vergangenen Jahr 
stark angestiegen“, betont Berater 
Mario Zillmann.
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